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Das VoVV rkommen von Brachyta interrogationigg s (L., 1758) in der
Steiermark (Coleoptera, Cerambycidae)

Karl ADLBAUER

Zusammenfassung: Brachyta interrogationigg s (L., 1758) (Cerambycidae, Lepturinae)
wird zum ersten Mal mit Sicherheit aus der Steiermark gemeldet. Bisherige Meldungen
über Vorkommen in der Steiermark und ökologische Befunde zu dieser Art werden disff -
kutiert.

AbAA stract: Brachyta interrogationisgg  (L., 1758) (Cerambycidae, Lepturinae) is reported forff
the � rst time from Styria without doubt. Previous records to the occurrence in Styria and�
ecological results concerning this species are discussed.
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Einleitung

Brachyta interrogationigg s ist eine Bockkäferart mit sehr ausff gedehntem Areal: Von Mittel-
frankreich bis in die Slowakeiff , Russland und den Kaukasus, weiters von Skandinavien
über Sibirien und die Mongolei bis Korea ist die Art verbreitet. Meldungen für Japanff
scheinen falsch zu seinff (BENSE 1995, SVACHA & DA ANILEVSKYKK  2003). Demgegenüber nennenY

LÖBL & SMETANA 2010 sehr wohl auch Japan als Verbreitungsgebiet dieser Art.A

In Europa weist B. interrogationigg s eine boreo-montane bis boreo-subalpine Verbrei-
tung mit einzelnen isolierten Vorkommen vor allem in deutschen Mittelgebirgen auf
(SCHEDL 1972, CONRAD 1993, BENSE 1995).

In Südtirol besitzt die Art ihr ökologisches Optimum im Bereich der Hochstauden-
und Kar� uren in Seehöhen von 1600 m–2300 m, aus der Schweiz soll sogar ein Fund in�
2786 m NN bekannt geworden sein (KIERDORF-TRAUTTTT  2007). Die Quelle dieser letzten An-
gabe ist aber nicht nachzuvollziehen.

Demgegenüber be� nden sich die Vorkommen in Thüringen in einer Höhenlage von�
nur 450 m NN, ja sogar von einem Fund in der Saaleau in einer Höhe von 220 m wird
berichtet (CONRAD 1993).
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Im Alpenbogen ist B. interrogationigg s von den Westalpen (Frankreich, Italien), wo 
die Art an manchen Stellen ausgesprochen häu� g vorkommt, bis in den Bereich der öst-�
lichen Ostalpen verbreitet, wird aber nach Osten zu immer seltener. HOLDHAUS 1954 
weist darauf hin, dass die Art im östlichen Teil der Ostalpen in weiten Gebieten zu fehlen
scheint. Dennoch ist der Käfer in Österreich aus so gut wie allen Bundesländern, die
über einen Alpenanteil verfüff gen, bekannt (ADLBAUER 2005).R

Aus der Steiermark existiert eine Angabe von BRANRR CSIK 1871, von der „Laa-Alpe (F. K

Gatterer)“, die allerdings bis jetzt nicht lokalisiert werden konnte (FRANZ 1974 ADLBAUER

1990, 2005). Nach HORION 1974: 26 soll B. interrogatgg ionis „in Steiermark und Kärnten
(Pasterze, Mallnitz, etc.) stellenweise häu� g sein: F� RANZ 1943“ – die Angaben beziehen
sich aber nicht auf die Steiermark. Auf diese angeführten Angaben könnte auch die Mel-
dung von DEMELT in DEMELT & FRANRR Z 1990 für die Steiermark zurückzuff führen seinff .

HOLDHAUS betont hingegen 1954 dass B. interrogatgg ionis aus der Steiermark nicht
bekannt sei.

Überraschenderweise gelang es nun doch die Lage der Laa-Alpe in der Steiermark
zu veri� zieren. Die Laa-Alpe ist mit der Lachalpe identisch, liegt in 1552–1582 m Seehö-�
he und be� ndet sich in der Gemeinde Mürzsteg im Schneealpengebiet (J� ANISCHJJJ  1885,
Nachdruck 1979).

Der neue Nachweis

Anlässlich des 29. Treffens der Entomoloff gen des Alpen-Adria-Raumes auf der Turraf -
cherhöhe wurde spezielles Augenmerk auf das Vorkommen dieser Artf gelegt und tat-
sächlich konnte ein Exemplar nachgewiesen werden:

TurracherhöheTT , Rinsennock, 2330 m, 4. 7. 2009, 1� von gelber Blüte gestreift, leff g.
und in Coll. R. Schuh. Das Exemplar wurde unmittelbar an der Grenze zu Kärnten ge-
sammelt.

Biologie und Variabilität

Während die Imagines von B. interrogatgg ionis Blütenbesucher sind (besonders von Gera-
nium sys lvaticum) und leicht registriert werden können, herrschte über das Entwick-kk
lungssubstrat lange Zeit Unklarheit (SCHEDL 1972, HORION 1974, VILLIERS 1978). Erst in
den 80er-Jahren des 20. Jh. wurde bekannt, dass sich die Art zuerst in, später an Wur-
zeln von krautigen P� anzen entwickelt.�

Während in Europa wohl überwiegend, wenn nicht zur Gänze, Geranium als Brut-
substrat dient, konnten im Osten des Areales auch noch Paeonia, Sedum, Eupu horbia,
TrTT ollius und Rhodiola als Wirtsp� anzen nachgewiesen werden. Der Lebenszyklus ist ein- �
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oder zweiji ährig, die (letzte) Überwinterung � ndet als Larve oder frisch geschlüpfter �
Käfer statt, die Verpuppung erff folgt im Boden (Sff VACHA & DA ANILEVSKYKK  1989, CY ONRAD 1993,
SAMA 2002).A

Ob Geranium in Europa das alleinige Brutsubstrat darstellt ist fraglich. Einerseits
beweisen die unterschiedlichen Brutsubstrate in Sibirien dass eine gewisse Polyphagie
gegeben ist, wie sie auch bei den verwandten Arten beobachtet wurde (SAMA 2002), an-A

dererseits deuten eigene Beobachtungen über Blütenbesuch in Liechtenstein ausschließ-
lich an Gentiana lutea auf diese P� anzenart als mögliche Entwicklungsp� � anze hin (A� DL-
BAUER 1992).R

KIERDORF-TRAUTTTT  2007: 220 bemerkt, dass „Alois Meister vier Varietäten …. überra-
schend auf Trollius europo aeus gesammelt haben soll“, VILLIERS 1978: 110 berichtet bereits
„Par temps froid, les adultes se tiennent volontier á l’intérieur des � eurs renfermées des �
Trolles“. Eigene Beobachtungen in den Westalpen bestätigen diese Verhaltensweise: bei
aufkommendemff Unwetter � iegen die Käfer die Blüten von Trollblumen an und wühlen�
sich in das Innere der Blüten.

Brachyta interrogationih s ist ein außerordentlich variabler Bockkäferff ,r  an die 200
Formen wurden von ihm beschrieben. VILLIERS 1978 und KIERDORF-TRAUTTTT  2007 geben ei-
nen Überblick über die verschiedenen Formen von B. interrogationigg s. Es verwundert da-
bei nicht, dass im Katalog von LÖBL & SMETANA 2010 auch 31 Synonyme von A B. interroga-gg
tionis angeführt werden.

In den Westalpen kommen sowohl sehr hell gefärbte als auch sehr dunkle Formen ff
vor, gegen Osten zu (im Alpengebiet) überwiegen die dunklen Formen bei weitem. Auf
österreichischem Territorium scheinen markant gelb-schwarz gezeichnete Individuen
eine Ausnahme zu sein. Auch das auf der Turracherhöhe gesammelte Tier ist über wief -
gend schwarz mit je einem C-förmiff gen gelben Fleck an den Seitenrändern der Elytren.

Dank

Mein Dank gilt Herrn Rudolf Schuh, Wiener Neustadt, der das Tier entdeckt und mir die
Sammeldaten überlassen hat.
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